
WienerRath ausRespondens.
Fol .21360.des Rath

heraus lernte .f .gl .
ihren Grade ,1 .Juli 186 .

MitgliederderBerlinerDeusen
Landwirtschafts-GesellschaftinWien¬
ZeitmeinenTagen,weilleineAnzahl
vonMitgliedernderdeutschenLand¬

Gesellschaft zu ,die
aufeinerSudenweisedurchBöhmen,
MassenundNiederösterreich ,inWien

wurde er nach
empfangen.Wigebürgermeisterbe¬
NeumayerbegrüßteimEmpfangs¬
saalinVertretungdesBürger¬meisters,derdurcheinleichtesUnwoh¬
seinverhindertwar ,andemEmpfang
persönlichteil zunehmendieGäste
bat sie ,einen beizu¬
nehmen ,der dann imendlichen
Befraudes staatesserviert
würde .ZumEmpfanghättensich
eingefunden.Ministerpräsidentfrei¬
herrv .Beck,derdeutscheBotschafts¬
Grafv .Schwerin,dergeweseneAcker¬

Graf ,die ge¬
BürgermeisterSr .Pergeru .hier¬
mer ,der Vierden der K .R .
LandwirtschaftsgesellschaftinWien¬
Freiherrv .Ehrenfels,derPräsident
des Landeskulturats inBöhmen
sein FerdinandLokowitz ,es

ken ,
fessor Schule ,Rechte

schon er¬
herr u .Vattermann ,derehemalige
SekretärderLandwirtschaftsgesellschaft
hochgger,Kammerialratfuhrich ,
ProfessorHäusler ,Ministeriali¬
stratorDr .Hoffmeister,eineAnge¬pto
vonBataten ,Magistratsratde¬
Weisbrechnen,Prasidialand,Appel¬
dieObermagistratsrätePosseru .Röhl
VrebaudirektorHelenreich,dieMag.Rateer¬

Kudler,Dr .Späthu .d .Const.Mayer,
Pauldirektor Mayeretc .
denerste Postbrachtev .B.

D .Neumayeraufdendeutschen
Kaiser und den Kaiser von
Österreichaus .

Minister-PräsidentFreih .v .Beck
schrachdanninformvollendeter
Redeüberdiefreundschaftli¬
chenBeziehungenzwischen
DeutschlandundOsterreich¬
Ererinnertdaran ,daßerin
jungenJahrensichindiesemhausebefundenhabe ,undaus
jenerZeitdiefreundschaftliche
Grundlageentstamme ,die
ihnheutenochmitderGemeinde
Wien verbinde .Heutehabe
er Gelegenheit ,Gästeindie¬
semHausezuerblicken ,welche
ihn erinnern an eineZeit
seines Lebens ,der ermit
Stolz undFreudegedenke,

da es ihmvergönntwar ,an
demHandelsvertrage zwischen
unserer Monarchieunddem
deutschenReichmitzuwirken,
Ergedenktdanndeswirt¬
schaftlichenundgeistigenVer¬
kehreszwischendenbeiden
Nachbarstaatenundgibtder
HoffnungAusdruck ,daßdie
deutschenGäste ,wiesiebe¬
fruchten zu uns kamen ,un¬
gekehrtauchwiederbefruch¬
tung für neue der hier
erhaltenhabenmögen.Erriet

aufdasAndauernderfreundt¬
schaftlichenBeziehungenzwischen
demdeutschenReicheundunser

Monarchie
BotschaftsratGrafSchwerin,den

fürdiefreundlicheAufnahme,der
deutscheGäste ,gedenktdes

204

innigeFreundschaftsverhält¬
nisses zwischendemHausehab¬
burgunddemHauseHohenzoller
und bringt darauf sein Gla¬

V .R .D .Porrerdankt ,dendeutschen
Gästen ,daß sie nachWien
gekommenseienundsichhie¬
persönlich überzeugtenvon
demEmporblichenunddem
VorwärtsschreitenderStadt¬

Namensder deutschenGäste
schrichtdannGutsbesitzerRiemer¬

schmidden herzlichstenDank
aus und trinkt auf dieStadt
Wien ,deren Vertreter ,undden
leiderabwesendenBand .Lüger.

volkomit er
des ZusammengehenvonStadt
und Land und trinkauf die
liebe ,schonReichshauptund
SehlungstadtWie¬Mag.Dr .Dr .Weiskirchner
diedeutschenGäste ,beschricht
das Verhältnis zwischenden
städtischen Consumentenund
denlandwirtschaftlichenPro¬
dozentenundtrinkt auf
die deutscheLandwirtschafts¬
Gesellschaft,diesermächtigen

Korporation desdeutschen
ReichesundihreMitglieder

V .F .G .Neumayerbringt
sein Glas auf die Damen
der Familienderdeutschen

Gäste .der Bachman ,derdie
GästedurchWahrengeleitet
hat ,verabschiedetsichhiervon
ihnenundwünschtihmgleich
licheheimkehr.
damitwardie Reihederoffi¬

zielle Krafterschafft .
SignalisierungderStrassenbahnwagen
cherStadtrateberichteteheute ,A .A.
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